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IPPSTADT r Eine bezau-
retnde, kleine chinesische
laiserin, die auf einer Sänf-
e zur Bühne getragen und
lort vom rot-goldenen Dra-
hen empfangen wird, ein
runter russischer Markt,
uf dem Hühner verkauft
rrerden und ein Tanzbär
eine Pfoten schwingt, ein
tierkampf, bei dem der
tier noch vor dem tödli-
hen Stich ins Herz ohn-
nächtig umfällt, tempera-
nentvolle Flamencotänze-
innen und fröhliche
)owgirls bevölkerten am
V-scheoende die.---Biihne
les Stadttheaters.

Die tänzerische Reise,
uer durch verschiedene
änder. stand im Mittel-
runkt der jüngsten Pro-
luktion der Ballettschule
dickeleit mit dem Titel
Dancing all over the
Vorld". Neben den ganz
Lntersthiedlichen Musik-
lementen und Tanzstilen,
pielten bei den beiden
ruffi.ihrungen auch die
arbenprächtigen und fan-
asievollen Kostüme eine
:roße Rolle. Die wechseln-
len Bühnenbilder, die auf
lie Wand projiziert wur-
len, sorgten für den ent-
prechenden Hintergrund,
om spanischen Dorfplatz
Lber einen stimmungsvol-
:n See bis zur Supermarkt-
:ulisse.

Dabei reichte die Band-
,reite der Tänzerinnen -
nn z lanan ; l ia  lZ la ine fan

Die jungen Talente der Ballettschule Mickeleit tanzten um die Welt

Gelungener Mix

Ann Krusi mischtalsschrulligeAlte im Rollstuhldas Publikumauf.

sche und Dalmatinerwel-
pen) teilweise noch im Kin-
dergartenalter sind und die
Größeren bereits studieren
- vom klassischen Ballett
über Stepptanz bis zlJ
Akrobatik, Breakaance
und Einradfahren. Mutig
hat Ballettschulleiter An-
dreas Mickeleit hier mun-
ter gemixt und doch den
roten Faden nie verloren.

In den unvermeidlichen
Szenenpausen, die entstan-
den, wenn einige Tänzerin-
nen sich umziehen muss-
ten, ging die Aufführung
kurzerhand in den Zu-
schauerreihen weiter. Da
f r i a l . a n  z l r a i  o r o z i l a  n r r l r i -

mal kurz einen störrischen
Esel durch die Reihen oder
wetterte Ann Krusi. die
schon früher Maria Micke-
leit bei ihren Aufführun-
gen unterstützte, im Roll-
stuhl als schrullige Alte
über Gott und die Welt. Zu-
vor hatte die passionierte
Tänzerin, die selbst Ballett.
unterricht erteilt. bereits
als Bauchladengirl süße
Lebkuchenherzen verteilt.

Andreas Mickeleit führte
nicht nur als Moderator
durch das Programm, son-
dern gestalJete die Auftrit-
te selbst mit. Beispielswei-
se als böser Zauberer im
a i n d r r r r l z c r z n l  l a n  D r c  Ä a

prinzessin oder als step-
pender Clochard beim
,,Walk in the Park". Der
Mix aus modernen und
klassischen Elementen war
sicherlich eine Herausfor-
derung, die wunderbar ge-
lungen ist. Die Spielfreude
der Kinder und Jugendli-
chen, aber auch die Ernst-
haftigkeit und Disziplin,
die beim Ballett dazu ge-
hört, ließ das Publikum
nicht unberührt und sorg-
ten für verdienten Szenen-

laus.
'' Wie bei jeder Auffüh-
rung der lalletts c-h. ule wur-

auch diesmal wieder für
einen caritativen Zweck ge.
sammelt. Dr. Rainer Uhlig
stellte im Verlauf der Vor-
stellung mit eindringli
chen Bildern aus Eritrea
und leidenschaftlichen
Worten die Arbeit von ,,Ar-
chemed - Ärzte ftir Kinder
in Not" vor. Am Ende der
beiden Vorstellungen
konnten über 2800 Euro
für dieses Hilfeprojekt ge-
zählt werden.

Aber auch die vielen Mit-
wirkenden vor und hinter
den Kulissen erhielten ih-
ren Lohn in Form von Bei-
fall und einem dicken Lob
von Andreas Mickeleit, der
auch nicht vergaß, sich für
den Einsatz vieler Eltern zu
bedanken. Für drei beson-
ders fleißige Mitarbeiterin-
nen hinter den Kulissen
gab es Blumen und den
c r l r n n  f r e d i f i n n a l l a n  f ) c -


